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Ein Fenster öffnen
und eine Biene aus dem Zimmer lassen –
ist das vielleicht nicht Glück?

Jin Shengtan (1608–1661)

Vorwort

Bienen sind faszinierende Geschöpfe  – nicht nur, weil sie 
für Mensch und Ökosystem so überaus wichtig sind, son-
dern auch wegen der zahlreichen Gedanken, Empfindun-
gen und Mythen, die sich mit ihnen verbinden. Wohl kein 
anderes Insekt  – ausgenommen der Schmetterling  – ge-
nießt so große Sympathie bei uns Menschen wie die Biene, 
und kaum ein anderes Tier entfaltet solch wirkmächtigen 
Einfluss auf unser Erleben von Natur und Landschaft. So 
wundert es denn nicht, dass die »Kinder des honigen Früh-
lings«, so der Dichter Johann Gottfried Herder, immer wie-
der die Phantasie der Poetinnen und Poeten beflügelt und 
sie zu großartigen Texten und Gedichten inspiriert haben. 
Die ältesten Zeugnisse davon reichen bis in die griechisch-
römische Antike zurück. Doch hören wir, was Verse aus 
Eugen Roths Großes Tierleben (1989) darüber zu berichten 
wissen:


